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VN 126 . Brake , Freitag , 19 . Januar 1877

* lieber die Neichstagswahlen schreibt das ,,B .
T - " : Von den Sozialdemokraten sind bis jetzt 10
Mitglieder gewählt , ( früher 9 ) , in engere Wahlen
kommen 23 Sozialisten , doppelt gewählt ist Hasen -
clcver in Altona und Berliil ( überhaupt die einzige
bis jetzt gemeldete definitive Doppclwahl ) . Gewon¬
nen haben die Sozialdemokraten 4 Sitze , nämlich
in Berlin IV . und VI . , den IX . sächsischen Wahl¬
bezirk und Reuß ä . 8 . ; verloren haben sie Mittweide
an die Nationalliberalen . Von der Gruppe Löwe
sind gewählt 9 Mitglieder , verloren hat dieselbe 3
Sitze in Osterode , Iserlohn und im 11 . würtember --

gischen Wahlbezirk . — Von den Partiknlaristen ( Hos¬
pitanten des Centrums ) sind 4 Mitglieder gewählt ,
sie gewinnen Osnabrück von den Nationalliberalen
und kommen im 9 . hannoverschen Wahlbezirk in die
engere Wahl mit einem Candidaten der , deutschen
Reichspartei ; gewählt sind ferner 2 konservative
Partiknlaristen in Wllrtemberg . -— In Elsaß - Loth¬
ringen sind gewählt 6 Antonomisten , 4 Ulkramontane ,
5 Protestler gegen früher 8 Ultramontane und 7
Protestler . . — Bon früheren Abgeordneten sind bis
jetzt definitiv wiedcrgewählt . 65 Nationcilliberale , 16
-Fortschrittler / 5 Sozialdemokraten , 67 .Ultramontane ,

-5 Elsaß - Lothringer , 12 Konservative , 19 Mitglieder
der deutschen Reichspartri , 5 Wilde , 3 Partikular !«
sten , 4 Polen , 9 von der Gruppe Löwe und 1 Däne .
Im Ganzen stehen noch aus 65 engere Wahlen .

* Daß selbst die kleinste Krone für den Träger
zu einer Bürde werden kann , hat jetzt der sonveraine
Fürst Johann II . von und zu Liechtenstein erfahren
müssen . Nachdem dieser wohlwollende Herr , den
Wünschen seiner Landeskinder hauptsächlich in der
oberen Herrschaft ( Vaduz ) nachgebend , die Einfüh¬
rung der Goldwährung im Staate Liechtenstein ge¬
nehmigt hat , wird er von der untern Herrschaft

( Schellenberg ) höflichst ersucht , „ das ganze Volk
schädigende " Münzgesetz zurückzunehmcn . Im Länd -

chen soll eine große Aufregung herrschen , welche sich
jüngst bis zu einer Revolution gegen die verhaßte
Goldwährung verfing . Allerdings verlief die ganze
Sache sehr friedlich und harmlos : Sechshundert
Mann aus der unteren Landschaft zogen nach der
Landeshauptstadt Vaduz und verlangten vom Lan -

desvcrweser , welcher in Vertretung des meist in
Oesterreich ans seinen riesigen Besitzungen lebenden
Fürsten die wenig anstrengenden RegiernngSgeschüfte
besorgt , daß das neue Münzgesetz wieder zuückgenom -
men werde ; im Weigerungsfälle würden sie den
Anschluß an Oesterreich anstrcben . Der Landesver¬
weser versprach , einen Bericht an den Fürsten zu
senden , worauf die Demonstranten in größter Ord¬
nung wieder abzogen .

* Daß in Frankreich noch immer die ledige
Spionenfurcht grassirt und daß der preußische Spion
dabei die erste Rolle spielt , ist eine leider nicht in
Abrede zu stellende Wahrheit . Desto angenehmer
ist cs , wenn man hier und da eine Stimme hört ,
welche gegen den Unsinn Front macht , der in dieser
chauvinistischen Verkertzernngssucht sich ans Licht
wagt . So sagt eben der radikale Peuple sehr ver¬
nünftig :

„ Einige Blätter , die seit dem Kriege die Manie
bewahrt haben , überall preußische Spione zu sehen ,
erheben großen Lärm über eine Enthüllung , die der
belgische General Clarcmont in seinem soeben erschie¬
nenen Werke über die Bcfcstigungssystcme macht .
Herr Clarcmont erzählt nämlich , daß er auf sein an
die französische Regierung gerichtetes Ersuchen , ihm
die Pläne der neuen Befestigungen von Paris mit -

zutheilen , von den Bureaus des Kriegsministeriums
einen rund ablehnenden Bescheid erhalten , daß er
sich dann nach Berlin gewandt und daß man ihm
dort sogleich nicht nur die Pläne und Umrisse der
Paris und Umgebungen , sondern auch aller noch im
Bau begriffenen Forts mitgetheilt hätte . Diese

Thatsachen beweisen nur die unsinnige Routine , die
in unserem Kricgsministerium herrscht . Die Pläne ,
deren Einsicht es verweigerte , finden sich in allen
Kricgsministerien Europas , welche ein Interesse ha¬
ben , sie zu kennen , gerade wie die französche Regie¬
rung die Pläne aller Festungen der anderen Länder
besitzt . Während man aber in Paris aus einer

ganz öffentlichen Sache ein Staatsgeheimniß macht ,
ist man sich andererseits längst darüber klar gewor¬
den , wie wenig es auf sich hat , Dokumente , die zum
größten Thcil sogar in den Handel gelangt sind ,
Jedem , der es wünscht mitzntheilen . Den Plan
der Kriegsplätze zu kennen , darin liegt nicht die
Schwierigkeit ; worauf es ankommt , das ist , sie an¬
ders zu verthcidigm , als unser Bazainc und Trochu
gethan haben . Das möchte die Blätter ganz ver¬
gessen machen , welche laut über Spionage schreien ,
um die öffentliche Aufmerksamkeit abzulcnken . "

Wenn dergleichen gesunde Ansichten von ' allen
Pariser Blättern offen ausgesprochen würden , könnte
man ans baldiges Abnehmer , jener „ Preußenseuche »

hoffen , welche in Frankreich noch immer grassirt .
Leider ist eine solche Hoffnung noch immer als
utopistisch zu bezeichnen ; denn in diesem Punkt ist
das „ geistreichste " Volk der Erde von einer Naive -
tät , der man das Unglaublichste bieten kann .

* In unterrichteten Kreisen verlautet , daß die

Pforte eine Cirkularnote oorbereite , in welcher sie
die Ablehnung der von den Großmächten auf der
Konferenz gestellten Forderungen zu rechtfertigen sucht .
Die Pforte führt aus , daß eine Annahme im Lande
Wirren herbeiführen werde , die furchtbarer als sein
Krieg würden . Die Abreise der Delegirten von
Cvnstantinopel zu Ende der Woche ist zweifellos ,
dagegen steht der Ausbruch der russisch - türkischen
Feindseligkeiten noch nicht direct zu befürchten . Es
wird vielmehr ein russischer Notenwechsel erwartet ,
der zu dem Zwecke dient die Katastrophe hinauszu -

schieben , wenn nicht dis Türkei selbst noch früher die
Initiative ergreift . Oesterreich - Ungarn dürfte , falls

Per Fahndrich von St . Clond .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Kiinck .

Fortsetzung .

Im Ucbrigen hatte der jnnge Mensch bei seinen
Kameraden das größte Interesse gefunden . Da man
seinen Namen nicht wußte , sondern nur , daß er in
der Nähe von St . Clond aufgefundcn war , so
nannte man ihn eifrigst den Fahndrich von St .
Clond . Er war auch ein hübscher stattlicher Bursche
Und sein melancholisches Gesicht mit den treuherzig
blauen Augen war wohl im Stande , Mitgefühl zu
erwecken . «

Der Tag , wo der Fahndrich das Lazareth ver¬
lassen sollte , näherte sich schnell genug . Die barm¬
herzige Schwester hatte ihren Pflegling lieb gewon¬
nen und vermißte ihn ungern .

Sie hatte sich sympatisch zu dem Unglücklichen
hingezogen gefühlt , den ein tiefes Scelenleiden zu
Boden drückte ) auch sie hatte wohl einst so gekämpft ,
ehe sie in der Erfüllung ihres jetzigen Berufs Trost
und Ruhe gefunden .

Am Abend vor seiner Abreise war sic gerade
im Begriff , ihm seine wenigen Sachen zusammen zu
schnüren , als sie hörte , daß zwei Damen den Fähn¬
rich zu sprechen wünschten . Die Schwester sah den

jungen Mann fast vorwurfsvoll an , allein sein sicht¬
liches Erbleichen beruhigte sie alsbald wieder .

Die Damen näherten sich dem Sessel , den die
Schwester herbeigeschafft hatte und in welchem der
Fahndrich , noch immer bleich und angegriffen , aber
doch aufgenchket saß .

Nur mit Mühe konnte er seine gewaltige Auf¬
regung bemustern . Was wollte man von ihm ?
Wer kannte ihn ?

Beide Damen , welche sich ihm jetzt näherten ,
waren dicht verschleiert , aber man sah die blitzenden
Augen der größeren durchdringend ans den Fahndrich
gerichtet .

„ Kein Zweifel , sie ist es, " wandte sich die grö¬
ßere leise zu ihrer Begleiterin . „ Dein Scharfsinn ,
daß dieser Fahndrich Niemand anders als sie sein
könne , hat Dich nicht betrogen . Versuchen wir un¬
ser Glück . "

Sie trat rasch ans den jungen Mann zu .
„ Sie haben sich in der That den sichersten Au¬

fenthalt und die beste Kleidung erwählt , um uncnt -
deckt zu bleiben .

" wandte sich die Dame an den
jungen Mann , der bei diesen Worten znsammenschrak
wie das böse Gewissen . „Fürchten Sie sich nicht ,
Sie haben eine Freundin und Wohlthäterin vor sich
deren tiefster Schmerz es ist , wenn ein treues Herz ,
welches der größten Aufopferung fähig ,

'
schändlich

hintergangen wird . "
Der Fahndrich zuckte zusammen und sein Gesicht

wurde noch blässer als zuvor .
» Sie sind edel und gut, " fuhr die Dame fort ,

„ und ein großes Herz vermag sich wieder von einem
schweren Schlage zu erheben . Sie werden das thun
und darum ist cs besser , Sie trinken jetzt den Kittern
Kelch , um durch ihn zu genesen . "

Trotz der wohlmeinenden Worte klang die
Stimme so hart und grausam , daß es unmöglich
schien , von der Besitzerin derselben je etwas Gutes
zu empfangen , und der junge Mann , an den sie ge¬
richtet waren , fühlte instinktiv , daß jetzt sein Glück
vollends für immer dahin sei .

„ Sie sind betrogen , schmählich von demjenigen
hintcrgangeii , dem Sie Ihr Leben freudig geopfert
hatten, " fnhr die Dame fort , und als der Fahndrich
abwehrend mit der Hand winkte , schien sie es nicht
zu bemerken . „ Ein grausames Spiel ist mit Ihrem
Herzen getrieben . Empfangen Sie hier die Beweise
seiner Schuld und liefern Sie mir dafür jenes Päck¬
chen Papiere aus , welche er Ihnen anvertraut hat
— ich werde Sie rächen . "

Der junge Mann erwiederte nichts , nur die

Hand preßte er fest aus fein Herz und seine Lippen
umzuckte es schmerzlich . Aber er schüttelte den Kopf .

„ Ich weiß von keinen Papieren , gnädige Frau, "

sagte er entschlossen , obgleich seine Stimme vor in¬
nerer Erregung zitterte . „ Sie müssen sich in der
Person irren . "

„ Seien Sie nicht so unbesonnen , die rettende

Hand einer Freundin von sich zu weisen . Was
wollen Sie jetzt noch mit den Papieren — beweisen
Sie dem Comte d'

Espinasse , daß Sie sich zu rächen
verstehen , daß er nicht unbestraft Sie betrügen konnte .



türkisch - russische Aktion eintritt , höchstens eine Siche¬
rung der eigenen Grenzgebiete sich angelegen sein
kaffen .

Ä-K Brake . Die oldenburgische Wescrflotte
ist von 176 auf 184 am 1 . d . M . gestiegen , und

zwar befinden sich unter diesen 184 Fahrzeugen 47
Barken , 57 Brigs , 49 SchnnerbrigS , 3 Schuuer -
barkeu , 3 Schnnergalliotcn , 1 Schunerknff , 20
Schauer , 1 Galliot , 1 Tjalk und 1 Kahuevcr . Die

Zahl der von der Weser fahrenden Schiffe betrügt
64 .

L- Die Betriebseinnahmen der Oldcnburgischen
Eisenbahnen ( ausschließlich der Strecke Brake - Nor -

denhamm , Oldenburg - Osnabrück und Leer - Ncuschauz )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung :

Zur Jahre 1876 : 2,790 .748 Mk .
„ » l875 : 2,6 14,748 Mk .

Mehreinnahmc der älteren BetriebS -

strccke pro 1876 176,000 Mk .
Die BetriebScinnahinen der bis zum 1 . Januar

si877 für Rechnung der Bauverwaltnng betriebenen
Strecken Brake - Noidenhamm , Oldenburg - Osnabrück
und LecrNeuschaiiz stellten sich pro 1876 ans 201,676
Mk . , so daß sich für das gesummte Bahnuetz pro
1876 eine Bruttoeinnahme von rund 3,000,000
Mark ergiebt .

Vermischtes .

— Aus Thüringen , 12 Januar . Eine grausige
Blutthat , die vorgestern im Dorfe Kalbsricth , etwa
4 Kilometer von der Stadt Arten , a . d . Unstrut ,
verübt worden ist , verbreitet Schrecken und Entsetzen
überall . Der Fall ist kurz folgender : Die Familie
des Mühlenbesitzers Straube daselbst hatte am Mitt¬
woch Abend einen größeren Bekanntenkreis um sich
gesammelt . Man war vergnügt bis nach Mitter¬
nacht zusammen . Die Familie , aus der Mutier , den
sieben Kindern und einem Dienstmädchen bestehend ,
begeben sich zu Bette im oberen Stock , während der
Vater , halbbekleidet , auf dem Sopha der Unterstube
kurze Rast hält , uni zwei Stunden später den Mühl¬
burschen von der Nachtarbeit abzulösen . Kaum ein -
geschlummert , erhält der Vater einen Schlag auf
den Kopf , besinnungslos bricht er zusammen , erhebt
sich nach kurzer Zeit und entdeckt , daß er auch an
Hals und Brust leichter durch Messerstiche verwun¬
det worden ist . Bluttriefend kommt ihm sein 13 -
jähriger Sohn entgegen , nur durch Zeichen andeutend
daß Vater in die Oberstube gehen solle . Bewußtlos
fällt der Knabe vor dem blutenden Vater nieder .
Oben schwimmen alle acht Personen röchelnd in ih¬
rem Blut . Die Köpfe sind ihnen zerschlagen , viele
Stich - und Schnittwunden au Hals und Brust
klaffen dem eintreteuden Vater und seinem inzwischen
zugerufenen Mühlgel,ülfen entgegen , weder Mutter ,
Mädchen noch eins der Kinder ist von der Banditen -
Hand verschont geblieben . Selbst der fünfmonatige
Säugling schwimmt in der kleinen Wiege im Blute .
Der in dem unteren Zimmer befindliche Geldkasten
ist seines Inhalts beraubt , etwa 3000 Mark . Eine
kleine Leiter und das zerbrochene Küchenfcnster zeigen
an , daß er dort her , der menschliche Tiger , seinen

Eingang genommen hat . Die Kopfwunden schienen
mit einem Hammer beigebracht worden zu sein . Die
sieben Kinder befinden sich im Alter von 16 Jahren
bis zum Säuglingalter herab . Alle Sicherheilsbcam -
tcn der Umgegend , ja man kann sagen , die ganze
Bevölkerung ist in Bewegung . Da alle Verletzte
noch besinnungslos sind und bis auf den Vater und
den 12jährigen Sohn in einem hoffnungslosen Zu¬
stande sich befinden , so ist auch nicht der geringste
Anhalt zur Ermittelung des Verbrechers oder der
Verbrecher bis jetzt gegeben . Nach anderen Mitthei¬
lungen Hütten sich zur Zeit der That außer dem
Müllerburschen noch drei andere Bauersleute geschäft¬
lich in der Mühle befunden . Ein Verdacht gegen
diese vier Personen ist aber durchaus ausgeschlossen .
Wenn auch das Geräusch des Mahlwerks berücksich¬
tigt wird , so bleibt es immerhin unerklärlich , daß
nach Lage der Sache das Massacre von zehn Per¬
sonen , darunter acht Erwachsene resp . größere Kin¬
der , und von verschiedenen Punkten des Hauses , von
den in der Mühle beschäftigten Männern unbemerkt

vollführt werden konnte . Cs erinnert übrigens diese
grauenvolle Geschichte an den erst vor einigen Jahren
in dortiger Gegend vorgckommenen Schreckenöfall
ähnlichen Umfanges ; nur mit dem Unterschiede , daß
da der Vater seine Frau und drei Kinder erschlug ,
und nach vollbrachter That sich «selbst entleibte , in¬
dem er sich in die Klinge der Sense stürzte . Uebri -

gens werden seit einigen Tagen ans allen Punkten
Thüringens blutige Raubanfälle auf offener Land¬
straße und freche Einbrüche , namentlich in den Dorf -

schäften in erschreckender Häufigkeit gemeldet . Die
Straßen und Städte wimmeln von » Bassermann¬
scheu Gestalten, " aber ländliche Arbeiter fehlen noch
überall .

— » Schwäb . Merk . " wird unterm 2 . Januar
folgende lebhaft an den Thomas

'
schen Fall erinnernde

Unthat ans Kirchheim berichtet : » Ein tcuflitches
Verbrechen setzt unsere Stadt in große Entrüstung
und Aufregung . Heute f, .gh Zi ^ wurde
das Wohnhaus des Herrn Stadtschulthcißen Heim
durch Sprengung , wahrscheinlich mit Dynamit ,
furchtbar zerstört . Die Zerstörung ging vom Keller
aus , dessen Gewölbe zersprengt wurde , so daß ein
Theil des ersten Stockes in die Tiefe stürzte , wo
Möbel aller Art , z. B . der Herd , das Clavier ,
zerschmettert durcheinander liegen . Der westliche
Theil des Hauses blieb ziemlich unversehrt ; dagegen
ist vom östlichen Theil die südliche und nördliche
Wand weggerissen . Beide untere Tragbalken dieser
Wände sind herausgerücksi die oberen geradezu ab¬
gerissen . Die östliche Wand steht noch . Alle Fen¬
ster , Vorhänge , Tapeten rc . sind total zerrissen und
zerfetzt , wie nur eine derartige Explosion es bewir¬
ken kann . Ganz wunderbar und fast unglaublicher
Weise sind alle Bewohner und sogar diejenigen ,
welche in den südöstlichen und nordöstlichen Eckzim¬
mer , welche ganz demolirt sind , schliefen , mit dein
Leben davougekommen und konnten noch mit Mühe
durch die Trümmer einen Weg finden ! Die Auf¬
regung und Entrüstung ist allgemein . Die Behörden
schritten sofort ein , und bereits sind zwei der That
höchst verdächtige Individuen verhaftet , von denen
das eine etwas verbrannt ist . Der Gcmcinderath
hat in außerordentlicher Sitzung beschlossen , den un¬
gerichteten Schaden auf die Stadtkasse zu übernehmen
und auf die Entdeckung des Thäters einen Preis

gesetzt , da ohne Zweifel Rache wegen Amtshandlun¬
gen des Stadtoorstandes das Motiv der verruchten
That gewesen ist . "

Nach einer weiteren Mittheilnng aus Kirchheim
sollen die Anstifter der Explosion , durch welche das
Wohnhaus des Stadtschultheißcn Heim am Morgen
des 2 . d . M . zerstört wurde , bereits ermittelt sein
und eingestanden haben . Dieselben sind ein 34
Jahre alter lediger Gärtner und ein 34 Jahre alter
vcrheirathetcr L -teinhauer , der erste , der eigentliche
Thäter , ist furchtbar verbrannt , so daß er in Gefahr
ist ; der andere , der Gehülfe der That , der Wache
hielt , auch nicht unerheblich verletzt . Daß Dyna¬
mit gebraucht wurde , ist erhoben . Eine Patrone
wurde in den Keller gebracht , eine andere platzte
vorher in der Nähe des Hauses und verwundete den
Thäter . Die Erhaltung der Familie Heim ist ein
wahres Wunder , da unmittelbar zwischen den Schlaf «
zimmern Wohnzimmer und Küche in den Keller
stürzten . Das Motiv der That ist ohne Zweifel
Rache für Amtshandlungen des Stadtschultheißen ,
durch welche aber dem ruchlosen Verchrecher nicht
einmal erheblich nahe getreten war .

— In Paris erzählt man sich folgende eben so
ergötzliche als pikante Geschichte : General Brialmont
einer der bcfähigsten und kenntnißreichstcn belgischen
Offiziere , arbeitete an einem Werke betitelt : „ Im
äskonss cios Ltats et des enwp8 retrauosies " .
Behufs Vervollständigung des für seinen Zweck er¬
forderlichen Materials wandte er sich unter andern
auch an den französischen Kriegsminister mit dem
Ersuchen , ihm Einsicht in die Befestigungspläne von
Paris zu gestatten . Da kam er aber schön an .
Was General Brialmont zu wissen verlangte , ge¬
hörte ja zu den wichtgstKi Staatsgeheimnissen ! Was
thut der General ? Er wandte sich nach Berlin .
Dort machte man ihm anstandslos alle gewünschten
Mitthcilungen , nicht nur betreffs der festen Plätze
Preußens , sondern auch jener Frankreichs . Er er¬
hielt detqillirte Abrisse sämmtlicher zur Zeit fertig -
gestellter

"
Bcfestigungüwcrke von Paris , ja selbst dem .,

französischen Kriegsministcr zur Begutachtung unter¬
breiteten Entwürfe , die selbst den Beamten des
Kriegsministeriums zumeist unbekannt waren , so daß
diese jetzt , gleichzeitig mit ganz Europa , in dem
Buche des belgischen Generals den Schlüssel zu dem
ihnen mit größter Aengstlichkeit vorenthaltenen Ge -

heimniß finden können , wenn nicht — und das ist
eben die komische Seite an der Sache — die Re¬
gierung das Buch in Frankreich verbietet , um die
Preußen zu verhindern , ihre eigenen Originalinfor¬
mationen in frauzösischeOMelmiwrpchoic zu smdircn :
Wie man sich leicht denken kann , giebt dieses Ge -

schichtchcn , über dessen Authenticität Jeder denken

mag wie er will , der Pariser Presse Stoff zu reich - ,
lichcn Moquerien .

R

ß

"D

Schiffs -Nachrichten.
si Bremen , 9 . Jan . Laut telegraphischer Nach¬

richt ist das Bremer Schiff » Caroline " , Stricker ,
am 8 . Januar in New - Aork wohlbehalten angckom -
men . Am Bord Alles wohl .

si Bremerhaven , 13 . Januar . Capt . Küster ,
vom Dampfer » Falke " , von Hüll liier anaekommen .

N
K

Einen Augenblick war es , als ob der junge
Mann mit einem Entschlüsse kämpfe , aber es dauerte
micht lange . Die Farbe kehrte in seine Wangen
zurück .

» Comte d '
Espinasse ? Ich kenne den Namen nicht ,

ebenso wenig wie ich Sie zu kennen das Vergnügen
habe . Ich bitte Sie , jetzt zu bedenken , daß ein Lei¬
dender vor Ihnen steht , der geschont werden muß " .

» Sie weigern sich also , auf meinen Vorschlag
ainzugchen ? " fragte die Dame und ihre Stimme
klang grollend .

» Ich verstehe Sie nicht einmal, " gab der Fähn¬
drich jetzt ruhig und kalt zur Antwort , » und bitte
Sie , mich allein zu lassen . Sie müssen nothwendig
im Jrthum sein und darum bitte ich Sie nochmals ,
mich ferner nicht mit Dingen zu unterhalten , wovon
ich nichts verstehe . Ich bin gerne bereit . Ihnen jede
nur denkbare Auskunft zu geben , allein da ich aus
Ihren Worten höre , daß hier ein Jrrthum vorliegt ,
so muß ich Sie wohl darauf aufmerksam machen . "

» Gut, " sagte die Dame und ihre Stimme zit¬
terte vor Zorn und Aufregung . » Sie wollen mich
nicht als ihre Freundin annehmen und ich kann das
nicht ändern . Damit Sie aber sehen , daß ich Sie
besser kenne , als Sie glauben , gebe ich Ihnen dieses
Packet , Sie werden sehen , von welcher Wichtigkeit es
für Sie ist und daß es Thvrhcit von Ihnen war ,
meine Freundschaft von sich zu weifen . Wollen Sie
mich noch sprechen , nachdem Sie diese Briefe gelesen
haben , so suchen Sie Madame Delaroche in der
Rue d' Antin in Paris auf , ich werde Ihnen die

nöthige Auskunft nicht verweigern . Ihre Jugend
und Ihre Unerfahrenheit hat mein Mitleid erweckt .
Sie stehen verlassen und allein in der Welt da , ich
will Ihnen helfen — kommen Sie zu mir , wenn
Sie des Trostes und Rathes bedürfen . "

Der Fähndrich wehrte mit der Hand das Päck¬
chen Briefe von sich, welche die Dame vor ihn nie¬
derlegte , aber er nahm sie schließlich doch zu sich,
nachdem diese jetzt mit ihrer Begleiterin den Kranken¬
saal verlassen . Zitternd betrachtete er die zierlichen
rosafarbenen Billcts , die für immer sein Lebensglück
vernichten sollten und einen Moment schwankte er ,
ob er sie nicht lieber ungesehen dem ersten besten
Feuer übergeben sollte . Im nächsten Augenblick aber
war er entschlossen , sich die Binde von den Augen
zu reißen , wenn er auch fürchten mußte , die jähe
Helle nicht vertragen zu können !

Zitternd lös
' ke er das Band und nahm das

oberste Billet , es war auch wohl zuerst zum Lesen
bestimmt .

Das Billet trug die Adresse der Frau Marquise
von Villmarin , jener Dame , deren Vergangenheit
selbst dem einsamsten Manne nicht verborgen geblie¬
ben sein konnte . Ihr Name wurde nur mit Fluch
und Hohn genannt und der Fähndrich schauerte zu¬
sammen , als er die wohlbekannten Schriftzüge sah .

Er nahm ein Billet nach dem anderen . Sein
Gesicht war todtenbleich geworden und die Blässe
schien sich mit jedem Augenblicke noch zu vermehren ,
aber er laß sie durch , Wort für Wort .

Nachdem er seine Lectüre beendet , die eine nicht

geringe Zeit in Anspruch genommen , legte er die K

Briefe sorgfältig wieder zusammen und band sie zu ^
einem Päckchen , welches er in die Brusttasche seines D
Rockes schob . Z

» Jetzt zu ihm . Ich werde ihm dieses Packet
bringen und auch das andere ; ich kann cS jetzt nicht K
mehr für ihn aufhcben , was der Fluch meines Le- § !
bcns gewesen ist . Ohne ihn läge ich jetzt wohl still H
und kalt , von allen Sorgen befreit , bei meinen El - - 8
tern . Ich habe nicht geglaubt, " fügte er dann sin - I
nend hinzu , » daß mau so falsch , so schlecht sein Z
könne , mein Leben hätte ich seiner Liebe und Treue H
zum Pfände gesetzt . Doch jetzt keine Klage mehr - A
Ich werde meinen Weg bis zu ihm finden und wenn K

- ich dann das anvertraute Gut zurückerstattct habe , 8
dann wird cs Zeit , dann kann ich sterben . Bin ich W
nicht ein Fremdling hier geworden , den Niemand U
kennt und Niemand liebt ? "

Tags darauf verließ der Fähndrich von St . d
^

Cloud das Lazareth , um seine Reise anzutreten , ob - 8

wohl es geradezu eine Unmöglichkeit schien , die dich - (
ten Reihen des Feindes zu durchbrechen . Vorsichtig H
hatte er sich von Allem unterrichtet , so weit es ging «
und mit den ausgedehntesten Plänen ausgerüstet , K
konnte cS ihm möglicherweise gelingen , das Ziel sei - A

, ner Reise zu erreichen . M

( Fortsetzung folgt . ) g



bericht : Gestern Nachmittag Ist . Uhr passt : ten auf

HZ0 54 ' N .I und 5 « 48 ' O . eine treibende große ,

weiße Tonne ; besondere Kennzeichen waren nicht zu

erkennen . . ^
st Wolgast , 11 . Januar . Laut gestriger Depcjche

des Capitäns Dorschlag aus Vigo ist die hiesige

Brig „ Concordia "
. von Newport nach Kingston , bei

Bayonne total verloren . Die Besatzung ist bis auf

einen Mann gerettet . ,
-
s
- Christiansand , 6 . Jan . Die schwedische Brig

» Joel " , von Hüll mit Kohlen nach Goihenburg ,

und der Dreimastschuncr Princeß of Wales , von

von Pillau mit Wicken nach Belfast , sind abandon -

nirt worden ; Mannschaft gerettet .

ff Terschelling , 6 . Januar . Das engl . Schiff

„ Golden Agc " , Quick , von Rangoon nach Bremen ,

ist bis zur Wasserlinie abgebrannt und nichts von

H demselben als ein paar Böte und etwas Tauwerk
^

wurde geborgen . Die Besatzung ist durch zwei

Bollendammer Fischer gerettet worden , welche die

Schiffbrüchigen dein gewissen Tode entrissen haben ,
da dieselben bereits 6 — 7 Stunden in einigen über¬

ladenen Böten umhcrgctrieben waren und ihr Ret¬

tungsboot in Stücke geschlagen war . Die Fischer -

fahrzeugc erhielten Schaden an Segeln und Schwertern .

f London , 8 . Januar . Die eiserne Bark » Pe -

rulam « ist am Sonnabend Nachmittag während er¬

schweren Böe auf der Themse gekentert und gesun¬
ken . Die Behörden haben sofort die erforderlichen
Schritte gethan , um passircnde Schiffe vor Collision
mit dem Wrack zu bewahren .

st Falmouth , 7 . Januar . Die Bark Acmulatio

collidirtc gestern Nachmittag während eines SW . °

Sturmes mit dem deutschen Dreimastschooner „ Elbe " ,
ersterc wurde ziemlich erheblich beschädigt , letzterer
nahm dagegen nur leichten Schaden . » Die » Aciriu -

latio " flippte die Anker und wurde nach dem Dock

bugsirt .
st Shoreham , 7 . Januar . Die Bark „ Jda " ,

aus Glasgow , von Havre in Ballast nach Pensacola
. ist gestern Abend dem Grand Hotel in Brighton

gegenüber gestrandet und vollständig wrack geworden ;
Mannschaft gerettet .

st Harwich , 11 . Januar . Die Bark » Caroline " ,
Dulong , aus und nach Marseille , von Cardiff mit

Kohlen , strandete heute Morgen auf Shipwash : das

Schiff wurde zwar leck und mit Perlust von Segeln
und Ruder wieder flott , aber später voll Wasser
abandonnirt . Die Mannschaft wurde durch die
Smack „ Bolunteer " hier gelandet .

st Lydd , II . Januar . Die schweb . Bark » Congo " ,
- von Newcastle mit Kohlen nach Lissabon , ist bei

Dungkneß Batterie Nr . 2 gestrandet und total wrack

geworden . Die aus 9 Personen bestehende Besatzung
rettete sich in das Schiffsböot , welches jedoch um¬

schlug , so daß 8 der Insassen ertranken ; nur der
Steuermann wurde gerettet .

st Shields , 10 . Jan . Man ist sehr besorgt um
den Dampfer » Halley - , welcher auf der Reise von

Odessa mit Weizen nach Falmouth anr 23 . Dec .
Gibraltar passirte und von dem man seitdem nichts
wieder gehört hat .

st Leith , 5 . Januar . Die nach der Weser be¬

stimmten Schiffe „ Bcrcndina " , Peters , » Maria " ,
Glup , und » Marie » , Aries , liegen noch immer an¬
haltend conträrcn Windes wegen hinter Queensferry
auf CharleStwon Rhede vor Anker .

st New - Aork , 7 . Januar . Der Dampfer der
Compagnie Günerale Transatlantique „ Amsrique " ,
von Havre , ist diesen Morgen 4 Seemeilen nördlich
von Longbranch gestrandet . Alle am Bord befind¬
lichen Personen wurden mit Ausnahme von drei
Leuten der Besatzung , gerettet . Das Schiff liegt
gut am Strande Post und Contantcn sind gelandet
worden .

st Fayal . Das amerik . Schiff » Jsaac West " ,
von Newyork mit Baumwolle und Cerealien nach
Liverpool ist am 27 . Dec . schwer leck hier einge -
laufen . Die Ladung ist übergossen und drei Per -

s sonen der Besatzung sind leider ertrunken .

Anzeigen.
t? > ie von dem Geschworenen der Broker Zu -
^ wässerungs - Höhlenacht Consul D . Clarisseu

für 1874 und 1875 abgelegte Rechnung ist bis zum
21 . d . M . Hieselbst zur Einsicht der Betheiligten
uiedergelegt .

Etwaige Einwendungen sind bei Strafe des
Ausschlusses innerhalb dieser Zeit hicselbst einzubrin -
gen .

Brake , 1877 Januar 4 .
Der Vorstand der Broker ZuwSsserungS - Höhlenacht .

_ Strackerjau .

^ n Gemäßheit der Ersatz -Ordnung vom 28 .
O September 1875 werden die Militärpflich -

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1857 geboren sind , oder

2 . einem frühern Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatzbchörde gestellt haben ,
oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein erhalten
haben , der sie von fernerer Stellung vor die Ersatz¬
behörden entbindet ( Ausschließungs - , AusmustermigS - ,
Ersatzreserve - , Seewehr - Scheiu ) ,
und jetzt im Aushebungsbezirk Brake - Laudwührden
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schaftsbeamte , Haudluiigsdiener oder Lehrlinge , Ge¬

sellen oder Lehrburscheu , Fabrikarbeiter oder in ei¬
ner ähnlichen Stellung oder zum Besuch von Schu¬
len und sonstigen Lehranstalten sich aufhaltcn , hier¬
durch aufgefordert ,

zur Eintragung ihrer Namen in
die Stammrolle oder zu deren
Berichtigung bis zum 1 . Febr .
1877 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Dienst , oder die Erlanbniß erhalten haben ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatzbchörde zu
stelle » .

Die Meldung geschieht bei dem betrcfscudcuGc -

mciiidevorstande .
Bei der Anmeldung ist von den in anderen Ge¬

meinden geborenen Meldpflichiigen der Geburtsschein ,
welcher zu diesem Zwecke kostenfrei erlheilt wird ,
mitzubriugcii . Von den Meldepflichtigcu der frühe¬
ren Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis
über das Militärverhälttiiß , insbesondere das Loo -

sungS und Gcstcllatten bei der Anmeldung mitzu -

briiigen und vvrzuzcigcu .
Für Militärpflichtige , welche im diesseitigen Aus -

hcbiingsbezirk meldeflichtig sind muß im Falle augen¬
blicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der vorgc -

schriebencn Weise bei eigener Bcrantwortkichkeit von
den Eltern , Vormündern , Lehr - , Brod - , oder Fa -

brikhcrren geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor¬
geschriebenen Weise vorzunehmen
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der

Loosnng oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs aus
Zurückstellung voin Militürdicste verlustig und vor
allen Andern zum Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich - zur Erhaltung seiner
Familie , oder zur Erhaltung von Grundbesitz rc .
Anspruch aus Zurückstellung zu haben glaubt , hat
seinen Anspruch bis zum ÄS . Februar I87S
persönlich beim Unterzeichneten Verwaltiiugsamte an -

zumclden . Auf Ansprüche , welche in dem Muste -

rilugötermin algs begründet nicht genügend nachge -

wieseu sind , wird eben so wenig Rücksicht genommen
wie später auf den Einwaud , daß der Militärpflich -

lige sich für dienstimtüchtig gehalten und deshalb
die Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .

Brake , 1876 Decbr . 28 .
Verwaltungsamt .

Strackerjau

Todes -Anzeige .
Am 16 . Januar , 5 Uhr Nachmit¬

tags , entschlief sanft , nach kurzer Krank¬
heit meine liebe Frau

Anne Cathrine Magrethe ,
geb . Schumacher ,

77 Jahr alt und im 53 . Jahre unserer
glücklichen Ehe , tief betrauert von mir
und meinem Sohne Dicdrich nebst Frau
und Kindern , was ich hiermit allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten zur
schuldigen Anzeige bringe ,

ir

Die Beerdigung findet Montag , den
22 . d . M . , Nachmittags 2 ^ Uhr , auf
dem Hammelwarder Fricühofe statt .

. Ein Mädchen für Bremen ,
das im Kochen , in Haudha -

*
bung der Wäsche und in

Hausarbeit Erfahrung hat .
Anmeldungen bei

Frau

Mach Eintreffen einer Sturm -
Warnung , von der Deut¬

schen Seewarte , wird am Flaggen¬
pfahl nördlich vom Vorhafen ein
Ball gezeigt ; das betr . Sturmtele¬
gramm wird zu gleicher Zeit in dem
Wetterkasten vor der Wohnung des
Unterzeichneten ausgehängt .

ZeösLirrs ,
Hafenmeister .

Nachdem das neue Local für
das hiesige Erch -NMt zweckdienlich
hergerichtet ist , werden Gegenstände
zur Eichung an den drei Wochen¬
tagen Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend entgegen genommen .

Brake , 1877 Janr . 15.
Das Eich - Amt .

Spielwerke
W 4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne

^
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnetten , HimmelSstimmcn , Harscnspiel

W u . s . w .

2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrcnständer , Schweizcrhäuschen , Pho -

tographiealbums , Schrcibzeuge , Handschuh¬
es lasten , Briefbeschwerer , Blumenvaseu , Ci -

garrcu - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen , Bicrgläser , Portemonnaies , Stühle
rc . , alles mit Musik . Stets das Neueste

1^ empfiehlt

I . H . Hellex , Bern
Jtlustrirtc PreiScourante versende franco .

^ Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' -

sche Werke .

Zu vermriethen:
Eine Stube mit Schlafraum , nebst Bodenraum

und Gartenland . Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes .

Mk Zum Betriebe eures anstandrgen
Geschäfts wird ein passendes

( entweder mit oder ohne Wohnung ) zu
respektabler Miethe gesucht . Gefl . An¬
erbietungen nimmt dre Cxped . - sr. Ztg
entgegen

Im Verlage »on
Richter '? NeriagSanstalt in

Leipzig ist erschienen u . in fast allen

Buchhandlungen vorrälhig : „vr . Llrx 'k

SüBoaen , mit dielen in den Text gedruckt, auatom .
i Abbildung . , Preis 1 Mark .—Dieses vorm gl . Werk I

^ kann alle » .Kranken, gleichviel , an welcher Krankheit /
^ leidend , umsomehr dringend empfohlen werde » , ^

^ als das betreffende Heilverfahren sich als zu« -
^ Verlässig bewährt hat , wie die in dem Buche ,

abgedruckten zahlreichen glänzende » ^
^ Atteste beweisen . ^

Menst. Nolks-Aastinkler
Preis 20 Pfennige ,

Rremer Hau5 - Aalender,
Preis 50 Pfennige ,

empfiehlt W . Auffurth in Brake .



Ovelgönne . Bon der Frau Wittwe Klop -
penburg zu Oldenburg bin ich beauftragt , ihre zu
LLLLppLittiii »« belegene

Zieaelei mit 7 Heclar
Ländereien

unter der Hand zu verheuern .
Heuerliebhaber wollen sich ehestens melden.

A Schußler , Auct .

H . von Gimborns
Ngnin - , ^ li ^ arin - , Kallus - , Lamer -, Lu¬
ton- uncl anäere Hut vir xoiolmen siost clurest
leststaltv Rarste , Aro886 t^ lüssiZstvit unä 8olmsll68
Iroekuen aus unä lislorn uoest naost läiiASrvr
2eit 8vstart6, nie dlviolwuäö Kopien .

Da ^ or iu äsn stiv . Lorten , 8vwiö anest iu
< » n » » Ln KIrru « s K « 88ZK « ss»
L -eiss » , 8t « n »r»v ! t '» i -Lr « ir eto . stoünäöt
Liest stsi

H . Haberle Wwc.H . Haberle Wwc

» ülustriile
krguen - IkituvZ .

L.ns ° abs äsr ^AoäsLvslUI wir
UlltorbaltimAsblatt .

kesamml-lnklaze
allem in Ileustrlüaiiä 227,000 .

Lrsestsint alle 8 DaZs .

Visi -tstjälirliob . Air . 8 .50 ,

^ ästrliob : 24 Uummoro mit Aoäso unä Aalläarbsi -
tvo , Asxsii 2000 ^ dbiläunxsn siatbaltsoä ,

12 Lsilax -sn mit st ^ a 200 Zeluuttmastsrll kür alls
OsASnstWäs äsr tloilstts imcl stva 400 Austsr -
usiobLllnAsu kür IVsiss - Ztieksrsi , Loutaobs vto .

12 ssrosss oolorirts Aoäsnkupksi '.
24 rsiob illustrirtv Untsi 'baltunAs - llurllmsri ».

krosse ilusKsde . Livrtsljäbrliob . AK . 4 .25 .
ILbrliob , ausser ObiAsm : uooü 24 , im Oaursü

also 36 eoiotirts Aoäsnkupksr unä 24 Llättsr mit
bistorisobsu unä Volkstraobtso ,

V ! k NoükllMkIt ,
3 übrIieü : 24 Hummern mit Aocisn uuä Hanäarbsi -

tsn , sovis 12 Lelmittmustsr -LsilaASL jstvis der äsr
krausuLsitmixst

kostet visrtsIMbrliob nur AK . 1 .25 .

^ Koniisiiikiits rvsi 'äen in äsr lix -
äeäition äsr „ Ilroster 2eitniiA

"
jsäsrLkit

gNA6NON1N16N .

4ür die sinqende Jagend !
6 Lirdkr

für eine mittlere Kingstimme mit Clavierbegleitung ,
komponirt von

Jos Schwick .
4. Auflage . Preis 2 Mark.

Selten sind Lieder erschienen, die wärmer em¬
pfohlen werden können, als diese . ZTei »
Ist 8 « r» « 8Ut „ KUIL , rS« ,88 « >- ZLirk -

i in «Ls« LLnnri NiedreHvvi -
«l « n Ir .nnn (beiue biebeslieüer ) , auch werden
selbe jedem Erwachsenen Freude bereiten . Die Me -
lodieen sind innig und schön . Das Werk erlebte
binnen Jahresfrist S Auflagen .

Gegen Einsendung des Betrages versende ich
franco .

kkt. ^08 . lovZer in töln gm Mein ,
Musikalien - und Instrumentenhandlung .

Butter
stmschmeckender AuaMah

bei Fässern per sts Kilo 90 Pfg , weniger per ' /2
Kilo 1 Mark ; zum Wachen eine gute Qualität
per '/r Kilo 65 Pfg .

_ _ Ioh . He Harde ._
Neue

Kateaaa-AMsiaea
empfiehlt billigst

Ioh . de Harde .

Vio

von

» chdr

d ^
r ake

u de « j . Hiriskn" tjgstc » '
irr stüi 'Lsstsr st

' i'ist

per
^ ^ ^ sührunS

^ lkcß/äxhxu aller

.Aktien .
Jxlressstarten .
^ .vise .
Wriefstöpke .
Lroostüren .
Ttatalo ^ s .
Oireulars .
Oontostüostsr .
KKeklarationön .
Wstlllnäull ^ sbriel 'e .
LinlasZstartsn .
Ltiquettss .
Vaktursn .
stolu 'pläno .
st'rnosttstriefe .

in ^stokoiräero :

<M6str3.nc;st8 -^ urv6i8miKen .
KUoostreits - Oeäiestte .
Unsostriften uller ^rrt.
§ i .rg .u2stüllcler .
istiekernuAZxettel .
lMnstnstriefe .
Ueinoranclen .
LUetststoirtraktö
Motn8 .
L" Iu .stg.ts .
kostkrrrtell .
kolioM .
Ursi8ours .r>ts .
kroAramme .
Urospeote .

Huittuiixen .
vteostuunAes .
Kpemeknitsu .
Ltntuten .
Vastellsu .

i Dsteatsr - u . Oouoert -Lillets .
Nnursturteu .
DnnroränuiiKeii .
>, ^ > > e - 0 « .
Visitenivnrteii .
VollmLosttso .
HA eiukurten .
AsestLölsostsmas .
Z^öttsl in allen Formaten .

„ Schm ei ) erischer Msy - " —

Transport - Verstchkrungs - Gesellschsfl
in Winterthur .

Gefellfchafts -Capital . Franes Z,OON,OOi - . — .
Reservefo nds . . . n GL « ,« GO . — .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß , daß wir den Herren, , :

Radien »l tzladtlander, Krake ,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.

HH iirti ' i , im Dezember 1876 .
NarneKs des BerwMttngSrsths :

Der Präsident : Der Protocollführer : Der Special - Director :
8 . H ISr . IL . H -vt . L2.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns , uns dem ilerehrli
'
chm

Handelsstande zum Abschluß von Casco - und Fracht - Bersicherungen angelegentlichst zu empfehlen.
VL > r» Ui , im Januar 1877 .

Rainen K Stadllandtr»

Nie . Friedr. MahLmann>
kauteelniik er ,

SZ L- r» L v ,
empfiehlt sich zur Entwerfung von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

L » « üaUrnss S»
V6r 8i6sts1'11l1^ 8 - , 86llifll8 l06tl -g.6lltl1N.A8 - nnä

Hsi161 -A686llg,flt .
LiMk .

Vortiisilligflts Nnüür -Oüertk !

s^ ttiriÖlävLvii ' SpLvIvir

L. Mv Lketkovkti
'
8

! sämmllicde Soilaleu , 8ona -
liilen uud klemere 8iücke .
bstsAaiit in Döinrvancl Aeb . I

l ' reis nur 7 llru 'k .
j .st-öem llerlie weiüe » 4 wertst - 1

rolle 8lüeke li >r lstguolorte
Ki ' ttSis beiAexebkn.

! VorrätbiZ bsi IV . ^ .lUririlR ^ II .

UiIIiA68 6ÄtzK8nsteit8A68ostsnk !

(LS

^ Gesucht auf Mai ein Kellnerlehrlich
und ein ordentliches Zimmermädchen .

Victoria Hatel
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